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Aufsichtspflicht
Kompakte Checkliste für Gemeinden
Leitfragen zur Organisation, Prävention und rechtssicheren Kinderbetreuung

Eine Gemeinde kann in mehreren Funktionen Verantwortung im Rahmen 
der Aufsichtspflicht tragen, etwa als Trägerin von Betreuungseinrichtungen 
(Kindergarten, Hort etc.), Veranstalterin von Ferienprogrammen und 
Events oder als Betreiberin von Spielplätzen und ö�entlichen Anlagen

Aufsichtspflicht bedeutet, zumutbare und angemessene Maßnahmen zu 
setzen, um:

1. Kinder und Jugendliche vor Schäden zu schützen
2. Schäden gegenüber Dritten zu verhindern
3. Gefahrenquellen im eigenen Verantwortungsbereich abzusichern

Ziel der Gemeinde sollte daher sein:

• klare Strukturen
• dokumentierte Abläufe
• ausreichendes und geschultes Personal
• systematische Sicherheitskontrollen

ALLGEMEIN/ORGANISATION

Zuständigkeiten klar de�niert und soweit erforderlich schriftlich geregelt JA NEIN

Ausreichender Versicherungsschutz sichergestellt JA NEIN

Regelmäßige Überprüfung gesetzlicher Vorgaben (z.B. technische Vorschriften, Jugend-
schutz, sonstige landesrechtliche Bestimmungen) JA NEIN

Mitarbeiter*innen-Schulungen z.B. zur Aufsichtsp�icht JA NEIN

Ausreichende Erste-Hilfe-Kompetenz im jeweiligen Einsatzbereich gewährleistet JA NEIN

Laufende Verbesserung auf Basis von Evaluierungen, Vorfällen JA NEIN

Dienstanweisungen und Konzepte (inkl. klarer Meldewege) vorhanden JA NEIN



Quali�ziertes Personal eingesetzt JA NEIN

Dokumentation von Vorfällen JA NEIN

Gesetzlich vorgeschriebener Betreuungsschlüssel eingehalten JA NEIN

BETREUUNGSEINRICHTUNGEN

FERIENPROGRAMME & VERANSTALTUNGEN

Schriftliches (Kinderschutz-) Konzept inkl. Risikoanalyse vorhanden JA NEIN

Ausreichende Anzahl geeigneter Aufsichtspersonen JA NEIN

Einverständniserklärungen eingeholt JA NEIN

Notfall- und Krisenplan de�niert JA NEIN

SPIELPLÄTZE & ANLAGEN

Regelmäßige Sicherheitskontrollen inkl. Dokumentation JA NEIN

Mängelbehebung dokumentiert JA NEIN

Nutzungsregeln klar ersichtlich JA NEIN
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